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• Wesentliches Element der Qualitätssicherung 

– Outputorientierte Steuerungsmodelle; Monitoringinstrument  

• Elf Bundesländer haben sie seit 2002 neu eingeführt  

– Acht Zentralabitur 2005-2008 

Mit nur einer Ausnahme (Rheinland-Pfalz) nutzen alle Bundes-

länder dieses Steuerungsinstrument 

• Existierende nationale und internationale Evidenz  

– Generell: positiver Zusammenhang mit Schülerleistungen 

• Offen:  
– Auch längerfristige Effekte auf dem Arbeitsmarkt?  

– Kritiker warnen: unerwünschte Folgen wie teaching-to-the-test  

oder korrumpierende Handlungsweisen der Lehrpersonen 

Zentrale Abschlussprüfungen als Steuerungsinstrument  

im Schulsystem 

Leistungen im PISA-E-2003-Mathematiktest 

in Bundesländern mit und ohne externe 

Abschlussprüfungen („Zentralabitur“). 
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Zentrale Abschlussprüfungen als Steuerungsinstrument  

im Schulsystem 

Projekt gefördert im Rahmen des BMBF Forschungs-

schwerpunkts "Steuerung im Bildungssystem" (SteBis) 

Drei Projektteile: 

1. Arbeitsmarkteffekte 

• Bisher kein Zusammenhang zwischen zentralen Prüfungen und 

Arbeitsmarkterfolg nachgewiesen  

2. Wirkungsmechanismen 

• Keine gesicherten Erkenntnisse über mögliche Wirkungskanäle;  

keine Diskriminierung zwischen theoretischen Erklärungsansätzen 

3. Effektheterogenität 

• Unterschiede im Effekt für unterschiedliche Grade der Zentralität,  

für bestimmte Gruppen und in Wechselwirkung mit anderen 

Steuerungselementen weitgehend unerforscht  
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1. Arbeitsmarkteffekte 

Zentrale Abschlussprüfungen und Arbeitseinkommen (SOEP) 

 Backes-Gellner und Veen (2008): kein signifikanter Zusammenhang 

zwischen zentralen Prüfungen und späterem Einkommen von Abiturienten 

 Effekte zentraler Abschlussprüfungen jedoch besonders wahrscheinlich  

 bei  Schulabsolventen, die direkt nach dem Schulabschluss in den 

Arbeitsmarkt eintreten. 

 im Bezug auf Beschäftigungswahrscheinlichkeiten bei rigider 

Lohnbildung. 

 SOEP Stichprobe für den Zeitraum 2001–2010 für Personen im Alter von 

18 bis 65 Jahren liefert Informationen zu Arbeitsmarkterfolg, Bundesland 

und Art des Schulabschlusses. 

 Multivariates Regressionsmodell: Indikatoren des Arbeitsmarkterfolgs 

werden auf einen binären Zentralprüfungsindikator und zahlreiche 

Kontrollvariablen regressiert. 
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1. Arbeitsmarkteffekte 

Zentrale Abschlussprüfungen und Arbeitseinkommen (SOEP) 
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1. Arbeitsmarkteffekte 

Zentrale Abschlussprüfungen und Arbeitslosigkeit (SOEP) 
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2. Wirkungsmechanismen 

Der Informationswert zentraler Abiturnoten (HIS) 

 Möglicher Erklärungsansatz für Leistungseffekte zentraler 

Abschlussprüfungen wäre eine bessere Signalwirkung externer 

Prüfungsnoten. 

 Schulabgänger aus Zentralprüfungssystemen als auch Schulabgänger 

aus Systemen ohne zentrale Prüfungselemente konkurrieren auf 

deutschem Arbeitsmarkt  

ermöglicht empirische Untersuchung der Signalwirkung externer 

Prüfungsnoten 

 HIS Hochschulabsolventendaten (97er Kohorte) beinhalten Informationen 

zu Arbeitsmarkterfolg, BuLa des Abiturs sowie die Abschlussnote. 

 Regressionsanalyse: Querschnittsmodell mit Interaktionseffekt zwischen 

Indikator für Art des Prüfungssystems und Abschlussnote  

(inkl. BuLa fixe Effekte). 

 Identifikationsstrategie entspricht im Wesentlichen der eines klassischen 

Differenzen-in-Differenzen-Ansatzes 
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2. Wirkungsmechanismen 

Der Informationswert zentraler Abiturnoten (HIS) 
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2. Wirkungsmechanismen 

Differenzen-in-Differenzen-Ansatz (HIS) 
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3. Effektheterogenität 

Kompetenzeffekte nach Migrationshintergrund (PISA-E) 
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3. Effektheterogenität 

Positive Interaktion mit Einführung von Schulautonomie (PISA) 
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Erste Evidenz, dass zentrale Abschlussprüfungen durchaus 

auch langfristige Effekte auf dem Arbeitsmarkt haben können  

• Weitgehend „Black Box“  

Mechanismen und Kanäle?  

– Anschlussprojekt „…: Die Bedeutung von Schulabschlussnoten bei der 

Einstellungsentscheidung von Unternehmen“  

– Repräsentative Befragung von mehr als 1.000 Personalleitern 

– Untersuchung der Bedeutung, die Schulnoten tatsächlich für die 

Einstellungsentscheidung in deutschen Unternehmen haben 

Mögliche Konsequenzen für Einsatz und Gestaltung des 

Steuerungsinstruments im Schulsystem  

Zentrale Abschlussprüfungen als Steuerungsinstrument  

im Schulsystem 


